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I. Schulprofil und aktuelle Rahmenbedingungen 
 
Im Schulprogramm haben wir unser Selbstverständnis in dem Ziel formuliert, die 
Urteilsfähigkeit der Schüler*innen zu fördern, um damit selbstständig und 
eigenverantwortlich in einer vernetzten Welt politisch zu handeln und soziale Verantwortung 
für die Zukunft übernehmen zu können. 
Um das Ziel zu erreichen, wird auch ein Umgang mit der digitalen Welt einen großen Raum 
einzunehmen haben. 
Unsere Schule hat schon immer unterschiedliche Medien in die Gestaltung des Unterrichts 
einbezogen, die sich natürlich im Laufe der Zeit verändern. Die traditionelle Nutzung von 
Kreidetafeln weicht der Arbeit mit Whiteboards und Smartboards. Derzeit verfügt die Schule 
über unterschiedliche Systeme. 
Mit den Mitteln des Digitalpakts und der Sanierung unserer Schule kann auch eine Chance auf 
eine angemessene und einheitliche Ausstattung der Unterrichtsräume sein. 
Nach der Sanierung der Fichtenberg Oberschule soll uns ein weitgehend den aktuellen 
Anforderungen entsprechend eingerichtetes Schulgebäude zur Verfügung stehen. 
Im Schulprogramm haben wir im Kapitel zur digitalen Medienbildung das Ziel „Wir streben 
einen kritischen, angemessenen und kompetenten Umgang der Schulgemeinschaft mit 
digitalen Medien an.“ festgesetzt. Folgende Maßnahmen wurden dazu konkretisiert. 
 

1 Zu Beginn jeden Schuljahres finden zwei praktische Schulungen des Kollegiums zur Nutzung 
der an der Schule vorhandenen IT-Geräte (Kopierer, Smartboard und Dokumentenkamera, 
Notebooksoftware) statt.  

ab 19/20 

2 Ableitend von diesen Schulungen erfasst die Fortbildungskoordination den Bedarf für 
weiterführende Schulungen. 

ab 19/20 

3 Der IT-Beauftragte stellt sicher, dass die Notebooksoftware und ein Open-Office-Programm 
auf allen Rechnern der Schule installiert ist. 

1.HJ 19/20 

4 Der*Die Fortbildungskoordinator*in bindet Mediennutzung in Fortbildungskonzept ein. 19/20 

5 Die Gesamtkonferenz entscheidet über die Ausstattung der Räume im Nordflügel mit 
Informationstechnik. Die Steuergruppe erstellt eine entsprechende Vorlage. 

19/20 

6 Die im Präsentationskurs durch die Schüler*innen erworbenen Kompetenzen (z.B.: 
Präsentieren, Zitieren, Bibliographieren) werden in das schulinterne Curriculum 
aufgenommen und verpflichtend in allen Fächern und den Prüfungen angewandt. 

19/20 

7 Besonders gelungene Prüfungen der 5. Prüfungskomponente werden für schulinterne 
Fortbildungen der Fachbereiche genutzt. Ableitend davon werden grundlegende 
Anforderungen an Prüfungen und entsprechende Bewertungen thematisiert. 

20/21 

8 Die Schüler*innen werden im Umgang mit digitalen Lernmaterialien geschult (z.B.: 
Lernvideos, mit Schulbüchern vernetzte Informationen). 

20/21 

9 Als Entscheidungskriterium für die Auswahl neuer Lehrbücher wird berücksichtigt, ob 
digitale Inhalte für Schüler*innen kostenfrei nutzbar sind. 

20/21 
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II. Pädagogische Strategie/Medien-Nutzungskonzept 
 
Die Schüler*innen sollen sich in der Medienwelt orientieren, Informationen gezielt suchen, 
kritisch prüfen und beurteilen, eigene Arbeitsergebnisse sachgerecht aufarbeiten und mit 
geeigneten Medien präsentieren können. 
Die Schüler*innen kennen Qualitätskriterien für selbst erstellte Medien. Diese werden 
einheitlich zur Bewertung herangezogen. 
Auch für die Lehrer*innen ergeben sich mit der zunehmenden Bedeutung der Medienbildung 
neue Anforderungen, da Medienerziehung ein integraler Bestandteil des Unterrichts wird. 
Die Medien bieten eine Chance, unterrichtsunterstützend zu wirken und die Arbeit zu 
erleichtern: 

 Digitale Unterrichtsmaterialien können besser wiederverwertet und auf veränderte 
Situationen angepasst werden.  

 Vor- und Nachbereitung des Unterrichts stützt sich zunehmend auf digitale 
Informationsquellen. 

 

1. Auswählen von Medienangeboten 
o Informationsbeschaffung und -verknüpfung auf verschiedenen Ebenen (Buch, 

Zeitung, PC, Internet) sowie deren Inhalte hinterfragen und bewerten 
o Kennenlernen rechtlicher Aspekte 
o Korrektes Anwenden und verantwortungsvoller Umgang von Urheberrechten  

 

2. Nutzen / Anwenden von Medienangeboten 
o Arbeiten mit Officepaketen 
o Entwickeln von Kommunikationskompetenzen (Chat, E-Mail, ...) 
o Entlastung von Routineaufgaben 

 

3. Gestalten von eigenen Medienbeiträgen 
o Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten 
o Umgang mit Präsentationssoftware erlernen 
o Förderung der Kreativität (u.a. Bildbearbeitungsprogramme) 
o Videoaufnahmen inkl. Bearbeitung 

 

4. Verstehen und Bewerten von Medienbeiträgen 
o Wiedergabe von Realität 

 

5. Beurteilung / Durchschauen der Einflussnahme von Medien auf sich selbst und andere 
o Entwicklung des Wertebewusstseins 

 

In der Jahrgangsstufe 8 wird der Informationstechnische Grundkurs „ITG“ epochal zwei 
Stunden unterrichtet. 
Für die Vorbereitung auf die Präsentationsprüfung im Rahmen des Mittleren Schulabschlusses 
findet ein Präsentationskurs in der 9. Klasse epochal zwei Stunden statt. 
Im Rahmen des Wahlpflichtunterrichts im 10. Jahrgang wird das Fach Informatik angeboten. 
Die Anwendung der erworbenen Kenntnisse im Unterricht ist dennoch sehr unterschiedlich. 
Die anfänglichen Berührungsängste mit der Technik sind durch die gewachsenen Erfahrungen 
mit den vielfältigen räumlichen Möglichkeiten bei einem Großteil des Kollegiums weitgehend 
abgebaut worden. 
Im Kurs „ITG“ erwerben die Schüler*innen in den geteilten Lerngruppen Grundkenntnisse im 
Umgang mit dem Computer. Sie erwerben Kenntnisse hinsichtlich der Benutzung gängiger 
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Software (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsentation, …), sowie dem Internet und 
nutzen den Computer zum Erstellen digitaler Produkte. 
Im Wahlpflichtfach Informatik Klasse 10 erwerben die Schüler*innen einen vertieften Einblick 
über Zusammenhänge der Informationsverarbeitung. Neben technischen Kenntnissen lernen 
sie algorithmische Strukturen kennen und vertiefen ihre Fertigkeiten durch die Erstellung 
unkomplizierter Programme und Anwendungen. Der Wahlpflichtfachbereich bereitet die 
Schüler*innen auf entsprechende Grund- und Leistungskurse in der gymnasialen Oberstufe 
vor. 
Auch in den übrigen Fächern werden digitale Medien zunehmend eingesetzt. Je nach 
Kenntnisstand der Unterrichtenden arbeiten die Schüler*innen in den Klassen mit 
Lernprogrammen, recherchieren im Internet oder bereiten Präsentationen vor, die sie den 
Mitschüler*innen anschließend vorgetragen. Einen wichtigen Stellenwert nehmen dabei die 
Prüfungen zum Mittleren Schulabschluss (MSA) und zum Abitur durch die damit verbundenen 
Präsentationsprüfungen ein.  
Grafik-, Textverarbeitungs- und Tabellenkalkulationsprogramme finden eine sachgerechte 
Anwendung in einzelnen Fächern, so z.B. beim Erstellen von Wandzeitungen und Plakaten. 
 
 

III. Fortbildungskonzept 
 

Fortbildungsinhalt Zielgruppe 
Bemerkung / Notizen Hinweise / 

Niveaustufe 

1) Schulung für den Einsatz der 
Smartboards 

Neue Lehrkräfte und 
Referendare 

Einsteiger // Durchführung:  
IT-Betreuung 

2) Schulung für den Einsatz der 
Smartboards 

Alle Lehrkräfte Fortgeschrittene // Durchführung:  
IT-Betreuung 

3) Schulung für den Einsatz der 
Klassen-PCs und Netzwerk-
drucker 

Alle Lehrkräfte Einsteiger und Fortgeschrittene: 
Verbrauchsmaterialien wechseln, 
Papierstau beseitigen, 
Druckerwarteschlange leeren // 
Durchführung:  
IT-Betreuung 

4) Schulung für die Benutzung 
des Schulservers 

Alle Lehrkräfte Einsteiger: Dateiablage / Webfilter 
/ Störungsmeldungen abgeben // 
Durchführung:  
IT-Betreuung 

5) Schulung für die Benutzung 
des Schulservers 

ITB Fortgeschrittene: 
Benutzerverwaltung // 
Durchführung:  
IT-Betreuung 

6) Schulung mobiler WLAN 
Hotspot 

Alle Lehrkräfte Durchführung:  
IT-Betreuung 
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Die notwendigen Fortbildungsmaßnahmen für Lehrer*innen werden überwiegend 
schulintern durchgeführt. 
Bisher erfolgte die Schulung des Kollegiums in der Nutzung der interaktiven Tafeln; Nutzung 
des Lernraums Berlin. 
 
Folgende Themen sind für interessierte Kolleg*innen geplant: 
 

Thema Verantwortlich 

Grundlegende Aspekte sinnvoller Präsentationen FB Deutsch, ITG  

Arbeiten mit Mathematik-Programmen (...) FB Mathematik 

Internetrecherche  ITB 

Arbeit mit Lernplattformen nN 

Interaktive Tafeln ITB 

Erstellen von Internetseiten zur Präsentation von 
Ergebnissen  

ITB 

Chat, E-Mail, Foren – soziale Netzwerke ITB 

Jugend-und Medienschutz ITB 

Filmen mit der digitalen Videokamera FB Kunst 

Schneiden und Bearbeiten von digitalem Filmmaterial / 
Bildbearbeitung am Computer  

FB Kunst 

Datenschutzgrundverordnung Datenschutzbeauftragte/r 

 
(Das Angebot an Fortbildungsthemen wird ständig aktualisiert). 
 
Um mittel- und langfristig eine tatsächliche Verankerung des Kompetenzzuwachses zu erzielen, werden 
Fortbildungen im Sinne eines Spiralcurriculums angeboten (z.B. Wiederholung von Inhalten auf einem 
höheren Niveau oder Anwendung von erworbenen Kompetenzen auf andere Anwendungsfelder). 
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IV. Technisches Raum- und Ausstattungskonzept 
 
Bestandsaufnahme 
Seit Januar 2019 hat die Schule einen Breitbandanschluss mit 400 Mbits über Kabel 
Deutschland. Der schnelle Internetzugang öffnete Informationsquellen, die vorher nur 
mühsam oder überhaupt nicht zu erreichen waren.  
Die eigene Homepage stellt das Gymnasium der Öffentlichkeit vor und präsentiert Ergebnisse 
der Arbeit. Frau Kück betreut die Homepage der Fichtenberg Oberschule. 
Mit der Einrichtung des Zugangs zum Lernraum Berlin für einige Fächer / Lehrkräfte wurde ein 
weiterer Schritt in Hinsicht auf ein verändertes selbstständiges Lernen ermöglicht.  
Alle Unterrichtsräume verfügen über einen Internetanschluss und einen PC bzw. Laptop. In 
einigen Räumen sind Smartboards installiert. Die Räume, die über kein Smartboard verfügen, 
sind mit einen Beamer an der Decke ausgestattet. 
Das W-LAN funktioniert nicht zuverlässig und ist für den Unterricht nicht nutzbar. 
Seit August 2018 hat die Fichte einen mobilen Ergänzungsbau (MEB) mit 12 
Unterrichtsräumen, die alle mit einem Smartboard mit Whiteboardtafel, PC, 
Dokumentenkamera und Internetanschluss ausgestattet sind. Seit November 2019 verfügen 
die Unterrichtsräume in dem MEB über einen zusätzlichen PC-Bildschirm und eine 
leistungsfähige Lautsprecheranlage. 
Auch wer zu Hause keinen PC besitzt, sollte einen Zugang zu Informationen über 
Computerarbeitsplätze in der Schule haben. Dieses Angebot kann die Schule aufgrund der 
Sanierung nicht zur Verfügung stellen. 
Für die Lehrkräfte gibt es Computerarbeitsplätze, teilweise in den Vorbereitungsräumen bzw. 
Lehrerarbeitsräumen, so dass für die pädagogische Arbeit sowohl digitale als auch analoge 
Medien genutzt werden können. 
In der Schule gibt es zwei Computerräume. Ein Raum ist mit 25 Rechnern und Beamer 
(Anschaffungsjahr 2016) und ein weiterer mit 21 Rechnern und Smartboard (Anschaffungsjahr 
2014) ausgestattet. 
Die Veränderung der Medienwelt hat sich aber nicht nur im Bereich Computer ergeben, 
sondern auch hinsichtlich des Films. Verschiedene Fachrichtlinien verlangen zwingend die 
Kompetenz der Filmanalyse. Auch hier können vielfältige Medien genutzt werden, wie z.B. 
DVD-Player der Smartboards genutzt werden; für eigene Produktionen steht ein Camcorder 
zur Verfügung. Die Verarbeitung des digitalen Materials vor Ort ist derzeit aber nur mit 
externer Unterstützung möglich. Auch die digitale Fotografie ist durchführbar, die Fichtenberg 
Oberschule verfügt über 2 leistungsfähige Kameras im Fachbereich Kunst. 
 
Gewünschte Ausstattung 
Alle Unterrichtsräume sollen mit Smartboard mit Whiteboardtafel bzw. Whiteboard und 
Beamer (je nach Wunsch der einzelnen Fachbereiche), PC mit zusätzlichem Bildschirm, 
Dokumentenkamera, leistungsfähiger Lautsprecheranlage und Internetanschluss über LAN 
ausgestattet werden.  
Des Weiteren soll die Schule ein flächendeckendes W-LAN in allen Gebäuden und dem 
Schulhof erhalten. 
Wir fordern eine stabile Server- und Internetanbindung des Pavillons (MUR) sowie der 
Sporthalle jeweils über eine Glasfaserleitung. 
Es werden im Rahmen der Sanierung im 1. Bauabschnitt 2 Computerräume mit jeweils 32 PC-
Schüler*innen-Arbeitsplätzen eingerichtet. 
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Die Ausstattung des neuen Lehrerzimmers soll mit mindestens 6 PC-Arbeitsplätzen erfolgen. 
Die neuen Fachräume (Biologie, Chemie, Kunst, Musik, Physik) im 1. Bauabschnitt erhalten 
eine Mindestausstattung der Räume, wie oben beschrieben mit Smartboard mit 
Whiteboardtafel. 
Eine weitere Ausstattung der Fachräume im 2. Bauabschnitt erfolgt mit der 
Mindestausstattung und nach Wunsch der Fachbereiche.  
Die neuen Klassenräume im 2. Bauabschnitt erhalten ebenfalls eine Mindestausstattung der 
Räume, wie oben beschrieben mit Smartboard mit Whiteboardtafel. 
 
Auch wer von den Lernenden zu Hause keinen PC besitzt, soll Zugang zu Informationen über 
Computerarbeitsplätze in der Schule im 2. Bauabschnitt erhalten. Die Arbeitsplätze mit 
mindestens 5 PCs werden sich in den Schüler*innenarbeitsräumen im Hauptgebäude 
befinden. 
 
Weitere Details zum technisches Raum- und Ausstattungskonzept werden in der Anlage (siehe 
Anlage 1 Tabelle_Raumausstattung) gegeben. 
 
 
Schulleiter:  Herr Steiner 
Stellv. Schulleiter:  Herr Sambanis 

 
Am Konzept mitwirkende Personen:  Karsten Hönig 
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V. Support- und Wartungskonzept 
Die Fichtenberg Oberschule hat Support aus der IT-Wartung der Senatsverwaltung beantragt 
(siehe Anlage 2 IT_Support). 
 
 
 

VI. Zuständigkeiten innerhalb und außerhalb der Schule 
 
 

Bereich Zuständigkeit 
Hinweise, Telefon, 

E-Mail 
Medienkonzept 
(Entwicklung / Umsetzung) 

Medienkonzept-Gruppe: 
Herr Steiner (SL), Herr 
Sambanis (Stv.SL), Herr 
Hönig und die Steuergruppe 

Schuladresse, -telefon und 
-E-Mail 

IT-Betreuer (ITB) Herr Hönig hoenig@fichtenberg-
oberschule.net 

IT-Regionalbetreuer (ITRB) Herr Linke itrb-region06@berlin.de 

IT-Experte Herr Aydemir 
(Firma CanCom) 

Projekt IT-Wartung der 
Senatsverwaltung 
cod.service.it.experten@can
com.de 

Kontakt Server-Support Firma SBE (030) 4530 651 – 00 

Kontakt Client-Support Herr Aydemir 
(Firma CanCom) 

Projekt IT-Wartung der 
Senatsverwaltung 
cod.service.it.experten@can
com.de 

Zugang zum Warenkorb des 
IT-Dienstleistungszentrums 
des Landes Berlin 

Herr Steiner (Schulleiter),  
Frau Golus 
(Verwaltungsleitung) 

Schuladresse, -telefon und 
-E-Mail 

 


